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25. Mai 2016  

Schörghuber Spezialtüren KG 
Neuhaus 3 
84539 Ampfing  

Brandschutzverglasung "Form-Typ 90 V-S" 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-19.14-1844 vom 
25. Mai 2011. 
Dieser Bescheid umfasst acht Seiten und drei Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
 

über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 25. Mai 2011 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert und ergänzt: 

 

1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1. Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung der Brandschutzver-
glasung, "Form-Typ 90 V-S" genannt, und ihre Anwendung als Bauteil der Feuerwider-
standsklasse F 90 nach DIN 4102-131. 

1.1.2 Die Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus Scheiben, einem Rahmen aus Holz-
profilen, den Glashalteleisten, den Dichtungen und den Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2 
herzustellen. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Brandschutzverglasung ist mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung als Bau-
art zur Errichtung von nichttragenden, inneren Wänden bzw. zur Herstellung lichtdurchlässi-
ger Teilflächen in inneren Wänden nachgewiesen und darf - unter Berücksichtigung bauord-
nungsrechtlicher Maßgaben - an ein mindestens feuerbeständiges2 Bauteil angrenzen 
(s. auch Abschnitt 1.2.4). 

1.2.2 Die Brandschutzverglasung erfüllt die Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, jedoch unabhängig von der Richtung der Brandbean-
spruchung. 

1.2.3 Die Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer Hinsicht nachgewiesen.  

 Nachweise der Standsicherheit und diesbezüglicher Gebrauchstauglichkeit sind für den 
- auch in den Anlagen dargestellten - Zulassungsgegenstand, unter Einhaltung der in dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung definierten Anforderungen und unter Berücksichti-
gung der Bestimmungen in Abschnitt 3, für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse 
und Erfordernisse, zu führen. 

 Weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit und der Dauerhaftigkeit der einzelnen 
Produkte und der Gesamtkonstruktion sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung nicht erbracht. 

 Die Anwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Wärme- und/oder Schallschutz gestellt werden. 

1.2.4 Die Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Einbaulage > 80° bis 90°) in 

− mindestens 11,5 cm dicke Wände oder zwischen Pfeilern aus Mauerwerk nach 
DIN 1053-13 mit Mauersteinen nach DIN EN 771-14 bzw. - 25 mit Druckfestigkeiten min-
destens der Druckfestigkeitsklasse 12 nach DIN 105-1006 bzw. DIN V 1067 sowie mit 
Mörtel mindestens der Mörtelgruppe II oder 

                                                           
1
  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 
2
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Feuerwiderstandes zu den bauaufsichtlichen Anforderungen 

gemäß Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.1 ff., in der jeweils aktuellen Ausgabe, s.www.dibt.de 
3
  DIN 1053-1:1996-11 Mauerwerk; Berechnung und Ausführung 

4
  DIN EN 771-1:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 1: Mauerziegel 

5
  DIN EN 771-2:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 2: Kalksandsteine 

6
  DIN 105-100:2012-01 Mauerziegel - Teil 100: Mauerziegel mit besonderen Eigenschaften 

7
  DIN V 106:2005-10 Kalksandsteine mit besonderen Eigenschaften 

E
le

kt
ro

ni
sc

he
 K

op
ie

 d
er

 a
bZ

 d
es

 D
IB

t: 
 Z

-1
9.

14
-1

84
4



Bescheid über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung  

Nr. Z-19.14-1844 Seite 3 von 8 | 20. Oktober 2014 
 

 

Z63327.14 1.19.14-241/13

− mindestens 17,5 cm dicke Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-13 mit Porenbeton-
steinen nach DIN EN 771-48 mit Druckfestigkeiten mindestens der Festigkeitsklasse 4 
nach DIN V 4165-1009 oder mit Porenbeton-Wandplatten nach DIN 416610 mindestens 
der Rohdichteklasse 0,55 bzw. nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung sowie mit 
Mörtel mindestens der Mörtelgruppe II bzw. Dünnbettmörtel der Mörtelgruppe III oder 

− mindestens 10 cm dicke Wände oder zwischen Bauteilen aus Beton bzw. Stahlbeton 
nach DIN 1045-111 sowie DIN EN 206-1, -1/A1, -1/A212 und DIN 1045-213 mindestens der 
Betonfestigkeitsklasse C8/10 bzw. C12/15 (Die Mindestbetonfestigkeitsklassen nach 
DIN 1045-111, Tabelle 3, sind zu beachten.) oder 

− mindestens 12,5 cm dicke Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und 
doppelter Beplankung aus Gipskarton-Feuerschutzplatten nach DIN 4102-414, Tab. 48, 
oder 

− Wände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion entsprechend den allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen nach Abschnitt 4.3.3.3 

einzubauen. Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bauteile müssen 
mindestens feuerbeständige2 Bauteile sein. 

1.2.5 Die zulässige Höhe der Brandschutzverglasung beträgt maximal 2800 mm. 

 Die Länge der Brandschutzverglasung ist nicht begrenzt. 

 Wird die Brandschutzverglasung in die Öffnung einer Trennwand eingebaut, beträgt die 
maximal zulässige Länge der Brandschutzverglasung 4000 mm. Die Trennwand darf im 
Bereich der Brandschutzverglasung maximal 5000 mm hoch sein. 

1.2.6 Die Brandschutzverglasung ist so in Teilflächen zu unterteilen, dass Einzelglasflächen 
(maximale Scheibengröße) entsprechend Tabelle 1 entstehen.  

 Tabelle 1 

Scheibentyp / Ausführung der 
Brandschutzverglasung 

maximale 
Scheibengröße, 

Breite [mm] x Höhe [mm] 

Mindestbreite 
der Randscheibe

[mm] 

"Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 10", 
Anordnung als einreihiges Fensterband 

1200 x 2700 840 

1.2.7 Die Brandschutzverglasung darf - jedoch nur bei seitlichem Anschluss - in Verbindung mit 
der Brandschutzverglasung "Form-Typ 90 V" gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung Nr. Z-19.14-1521 ausgeführt werden. 

1.2.8 Die Brandschutzverglasung darf nicht als Absturzsicherung angewendet werden. 

1.2.9 Die Brandschutzverglasung darf nicht planmäßig der Aussteifung anderer Bauteile dienen. 

 

                                                           
8
  DIN EN 771-4:2011-07 Festlegungen für Mauersteine – Teil 4: Porenbetonsteine 

9
  DIN V 4165-100:2005-10 Porenbetonsteine – Teil 100: Plansteine und Planelemente mit besonderen Eigen-

schaften 
10

  DIN 4166:1997-10 Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Planbauplatten  
11

  DIN 1045-1:2008-08  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton; Teil 1: Bemessung und Kon-
struktion 

12
  DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 

 und DIN EN 206-1/A1:2004-10 
 und DIN EN 206-1/A2:2005-09 
13

  DIN 1045-2:2008-08  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2: Beton; Festlegung, 
Eigenschaften, Herstellung und Konformität; Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 

14
  DIN 4102-4:1994-03  Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 

und DIN 4102-4/A1:2004-11 klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
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2. Abschnitt 2.1.1.1, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

Für Brandschutzverglasungen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sind 
Verbundglasscheiben nach DIN EN 1444915 vom Typ "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, 
Typ 10" der Firma Promat GmbH, Ratingen, entsprechend Anlage Ä/E 2 zu verwenden. 

 

3. Abschnitt 2.1.2.1 erhält folgende Fassung: 

Für den Rahmen der Brandschutzverglasung sind Profile aus normalentflammbarem16 
Vollholz aus Nadel- oder Laubholz nach DIN EN 14081-117, charakteristischer Wert der 
Rohdichte ρκ ≥ 480 kg/m3, zu verwenden. Die Mindestabmessungen der Profile betragen 
40 mm (Ansichtsbreite) x 120 mm (s. Anlage 2). 

Die vertikal anzuordnenden Rahmenprofile müssen ungestoßen über die gesamte Höhe der 
Brandschutzverglasung durchgehen. 

 Wahlweise – jedoch nur beim unmittelbaren Anschluss der Brandschutzverglasung an 
Massivbauteile nach Abschnitt 1.2.4 – dürfen Streifen aus ≥ 25 mm dicken, nichtbrennbaren 
(Baustoffklasse DIN 4102-A1)18 Silikat-Brandschutzbauplatten vom Typ "PROMATECT-H" 
gemäß allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-MPA-E-00-643 als Rahmenprofile 
verwendet werden (s. Anlage 3, obere Abb.). 

Alle Rahmenprofile müssen im Falzgrund 2 mm tiefe Aussparungen aufweisen 
(s. Anlagen 2 bis 5). 

 

4.  In den Abschnitten 2.1.2.2 und 4.2.3 werden die Verweise auf den Abschnitt "1.2.5" durch "1.2.7" 
ersetzt. 

 

5. Abschnitt 2.1.2.3, erster Absatz, erhält folgende Fassung: 

 Als Glashalteleisten sind Profile aus normalentflammbarem16 Vollholz aus Nadel- oder Laub-
holz nach DIN EN 14081-119, charakteristischer Wert der Rohdichte ρκ ≥ 480 kg/m3, mit 
Ansichtsbreiten von 20 mm bis 50 mm und Höhen ≥ 30 mm zu verwenden (s. Anlagen 2, 
4 und 5). 

  

6.  In den Abschnitten 2.1.2.3, zweiter Absatz, und 2.1.4.2 werden die Verweise auf den 
Abschnitt "1.2.2" durch "1.2.4" ersetzt. 

 

7. Abschnitt 2.1.4.1 erhält folgende Fassung: 

 Für die Befestigung des Rahmens bzw. der Anschlussprofile der Brandschutzverglasung an 
den Laibungen der angrenzenden Massivbauteile müssen Dübel gemäß allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung bzw. gemäß europäischer technischer Zulassung oder Bewer-
tung, jeweils mit Stahlschrauben - gemäß den statischen Erfordernissen - verwendet 
werden. 

 

                                                           
15

  DIN EN 14449:2005-07 Glas im Bauwesen - Verbundglas und Verbund-Sicherheitsglas - Konformitätsbe-
wertung/Produktnorm 

16
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen gemäß 

Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.2 ff, in der jeweils aktuellen Ausgabe, s. www.dibt.de 
17

  DIN EN 14081-1:2011-05 Holzbauwerke - Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke mit recht-
eckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

18
  DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe, Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 
19

  DIN EN 14081-1:2011-05 Holzbauwerke - Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke mit recht-
eckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
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8. Abschnitt 3 erhält folgende Fassung: 

3 Bestimmungen für die Bemessung 

3.1 Standsicherheit und diesbezügliche Gebrauchstauglichkeit 

3.1.1 Allgemeines 

 Für jeden Anwendungsfall ist in einer statischen Berechnung die ausreichende Bemessung 
aller statisch beanspruchten Teile der Brandschutzverglasung sowie deren Anschlüsse für 
die Anwendung der Brandschutzverglasung unter Normalbedingungen, d. h. nicht unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung des Brandfalles, nachzuweisen.  

 Die Bauteile über der Brandschutzverglasung (z. B. ein Sturz) müssen statisch und brand-
schutztechnisch so bemessen werden, dass die Brandschutzverglasung - außer ihrem 
Eigengewicht - keine zusätzliche vertikale Belastung erhält. 

 Für die Anwendung der Brandschutzverglasung ist im Zuge der statischen Berechnung 
nachzuweisen, dass die möglichen Einwirkungen nach Abschnitt 3.1.2 auf die Gesamt-
konstruktion - d. h. für den Rahmen, die Scheiben und Glashalterungen sowie die 
Anschlüsse an die angrenzenden Bauteile - unter Einhaltung der in den Fachnormen 
geregelten Beanspruchbarkeiten und zulässigen Durchbiegungen (s. Abschnitte 3.1.2 und 
3.1.3) aufgenommen werden können. 

3.1.2 Einwirkungen 

3.1.2.1 Es sind die Einwirkungen gemäß den "Hinweisen zur Führung von Nachweisen der Stand-
sicherheit und Gebrauchstauglichkeit für Brandschutzverglasungen nach allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassungen", veröffentlicht unter www.dibt.de, zu berücksichtigen.  

3.1.2.2 Die Nachweise der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit sind entsprechend 
DIN 4103-120 (Durchbiegungsbegrenzung ≤ H/200, Einbaubereiche 1 und 2) zu führen. 

 Abweichend von DIN 4103-120  

− sind ggf. die Einwirkungen von Horizontallasten nach DIN EN 1991-1-121 und 
DIN EN 1991-1-1/NA22 und von Windlasten nach DIN EN 1991-1-423 und 
DIN EN 1991-1-4/NA24 zu berücksichtigen, 

− darf der weiche Stoß experimentell durch Pendelschlagversuche mit einem Doppelzwil-
lingsreifen nach den "Technischen Regeln für die Verwendung absturzsichernder Vergla-
sungen (TRAV)"25 bzw. nach DIN 18008-426 mit G = 50 kg und einer Fallhöhe von 45 cm 
(wie Kategorie C nach TRAV25 bzw. DIN 18008-426) erfolgen. 

3.1.3 Nachweise der einzelnen Bestandteile der Brandschutzverglasung 

3.1.3.1 Nachweis der Scheiben 

Die Standsicherheits- und Durchbiegungsnachweise für die Scheiben sind gemäß den 
"Technischen Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 

                                                           
20

 DIN 4103-1:1984-07 Nichttragende innere Trennwände; Anforderungen, Nachweise 
21

  DIN EN 1991-1-1:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf 
Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau  

22
  DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwirkungen auf 

Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke - Wichten, 
Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 

23
  DIN EN 1991-1-4:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - 

Windlasten 
24

  DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Windlasten 

25
  TRAV:2003-01 Technische Regeln für die Verwendung von absturzsichernden Verglasungen 

(TRAV), Fassung Januar 2003; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 2/2003 
26

  DIN 18008-4:2013-07 Glas im Bauwesen – Bemessungs- und Konstruktionsregeln – Teil 4: 
Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasungen  
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(TRLV)"27 bzw. nach DIN 18008-228 für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse zu 
führen. Die Erleichterung nach den Technischen Baubestimmungen, Anlage 2.6/9, wonach 
die "Technischen Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 
(TRLV)"27

 nicht für alle Vertikalverglasungen angewendet werden brauchen, deren Ober-
kante nicht mehr als 4 m über einer Verkehrsfläche liegt, (z. B. Schaufensterverglasungen), 
gilt hier nicht. 

3.1.3.2 Nachweis der Rahmenkonstruktion 

 Bei den - auch in den Anlagen dargestellten - Rahmenprofilen und Glashalterungen nach 
Abschnitt 2.1.2 handelt es sich um Mindestquerschnittsabmessungen zur Erfüllung der 
Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 der Brandschutzverglasung; Nachweise 
der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit bleiben davon unberührt und sind für die im 
Anwendungsfall geltenden Verhältnisse nach Technischen Baubestimmungen zu führen. 

 Für die zulässige Durchbiegung der Rahmenkonstruktion sind zusätzlich die "Technischen 
Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen (TRLV)"27 bzw. 
DIN 18008-228 zu beachten. 

3.1.3.3 Nachweis der Befestigungsmittel 

 Beim Nachweis der Befestigung des Rahmens bzw. der Anschlussprofile der Brandschutz-
verglasung an den Laibungen der angrenzenden Massivbauteile dürfen nur Dübel gemäß 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung bzw. gemäß europäischer technischer Zulassung 
oder Bewertung, jeweils mit Stahlschrauben, verwendet werden. 

 Beim Nachweis der Befestigung des Rahmens bzw. der Anschlussprofile der 
Brandschutzverglasung an den Anschlussprofilen der angrenzenden Trennwand sind 
geeignete Befestigungsmittel zu verwenden. 

3.1.3.4 Zusätzliche Nachweise beim Einbau der Brandschutzverglasung in eine Trennwand 

 Die Ständer- und Riegelprofile der Trennwand im unmittelbaren Anschlussbereich der 
Brandschutzverglasung sind verstärkt auszuführen. Die Nachweise der Standsicherheit und 
Gebrauchstauglichkeit sind für die Gesamtkonstruktion (Brandschutzverglasung und Trenn-
wand) für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse zu führen. 

Die Ständerprofile der Trennwand im unmittelbar seitlichen Anschlussbereich der Brand-
schutzverglasung müssen ungestoßen über die gesamte Höhe der Trennwand durchgehen. 

 

9. Abschnitt 4.2.4 erhält folgende Fassung: 

4.2.4 Korrosionsschutz 

 Es gelten die Festlegungen in den Technischen Baubestimmungen (z. B. DIN 18800-729 
oder DIN EN 1090-230 bzw. DASt-Richtlinie 02231). Sofern danach nichts anderes festgelegt 
ist, sind nach dem Zusammenbau nicht mehr zugängliche metallische Teile der Konstruktion 
mit einem dauerhaften Korrosionsschutz zu versehen; nach dem Zusammenbau zugäng-
liche metallische Teile sind zunächst mit einem ab Liefertermin für mindestens noch drei 
Monate wirksamen Grundschutz zu versehen. 

 

10. Abschnitt 4.3.2 entfällt. 

 

                                                           
27

  TRLV:2006-08 Technische Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 
(TRLV), Schlussfassung August 2006; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 3/2007 

28
  DIN 18008-2:2010-12 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienförmig 

gelagerte Verglasungen 
29

  DIN 18800-7:2008-11 Stahlbauten - Ausführung und Herstellerqualifikation  
30

  DIN EN 1090-2:2011-10 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken – Teil 2: Technische 
Regeln für die Ausführung von Stahltragwerken 

31
  DASt- Richtlinie 022:2009-08 Feuerverzinken von tragenden Stahlbauteilen (Vertrieb: Stahlbau Verlags- und 

Service GmbH, Düsseldorf) 
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11. Abschnitt 4.3.3.2 erhält folgende Fassung: 

Die an die Brandschutzverglasung angrenzende Trennwand muss aus einer Stahlunterkon-
struktion bestehen, die beidseitig und in den Laibungen mit je zwei ≥ 12,5 mm dicken, 
nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A218 oder Klasse A2-s1,d0 nach 
DIN EN 13501-132) Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF) nach DIN 1818033 beplankt sein 
muss. Die in der Trennwand anzuordnenden Stahlhohlprofile nach Abschnitt 4.3.3.1 sind 
zusätzlich mit jeweils 4 Streifen aus ≥ 12,5 mm dicken Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF) 
zu bekleiden. Die Trennwand muss mindestens 12,5 cm dick sein. Der Aufbau der Trenn-
wand muss im Übrigen den Bestimmungen des Abschnitts 1.2.4 entsprechen. 

 

12. Abschnitt 4.3.3.3 erhält folgende Fassung: 

 Wahlweise darf die Brandschutzverglasung in mindestens feuerbeständige2 Wände in 
Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion gemäß den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
zeugnissen nach Tabelle 2 eingebaut werden. 

Tabelle 2 

Lfd. Nr. Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

1 Nr. P-3020/0109-MPA BS 

2 Nr. P-3391/170/08-MPA BS 

3 Nr. P-3361/2519-MPA BS 

4 Nr. P-3076/0669-MPA BS 

5 Nr. P-3310/563/07-MPA BS 

6 Nr. P-MPA-E-99-047 

 Der Einbau ist dabei gemäß Abschnitt 4.3.3.1 und sinngemäß Abschnitt 4.3.3.2 (Stahlhohl-
profile mit zusätzlicher Bekleidung) sowie entsprechend Anlage 4 auszuführen. 

 Die vorgenannten Wände und Trennwände, jeweils in Ständerbauart, in/an welche die 
Brandschutzverglasung eingebaut/angeschlossen werden darf, müssen 

− ohne Eckausbildungen bzw. ohne T-Stöße ausgeführt werden, 

− von Rohdecke zu Rohdecke spannen 

und dürfen maximal 5000 mm hoch sein. Sofern die Bestimmungen der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnisse kleinere maximale Wandhöhen (< 5000 mm) beinhalten sind diese 
maßgebend. 

 

13. In den Anlagen 2 bis 4 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entfallen die Kraftpfeile "↑" 
sowie die Angaben "F" und "F=4KN/m". 

 

14. Die Anlage 8 (Position 3) der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert: 

 "Promat-SYSTEMGLAS 90" wird durch "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 10" ersetzt. 
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15. Folgende Anlagen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden durch Anlagen dieses 
Bescheides ersetzt: 

− Anlage 1 durch Ä/E 1, 

− Anlage 10 durch Ä/E 2 und 

− Anlage 11 durch Ä/E 3. 

 

16. Die beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegte Anlage 01 wird durch die Anlage Ä/E 0-1 
zu diesem Bescheid ersetzt. 

 

 

Prof. Gunter Hoppe Beglaubigt 

Abteilungsleiter 
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Brandschutzverglasung "Form-Typ 90 V-S" 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13

Verbundglasscheibe "Promat-SYSTEMGLAS 90/43,  Typ 10" 

 
 

Anlage Ä/E 2 

Verbundglasscheibe "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 10" 
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Brandschutzverglasung "Form-Typ 90 V-S" 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13

- Muster für eine Übereinstimmungsbestätigung - 
 

 
 

Anlage Ä/E 3 

 
Muster für eine 

Übereinstimmungsbestätigung 
 

 

− Name und Anschrift des Unternehmens, das die Brandschutzverglasung(en) Zulassungsgegenstand) 
hergestellt/eingebaut hat: 
..…………………………………………………………………………………………..…… 
…………………………………………………………………………………………………. 

 

− Baustelle bzw. Gebäude:  
 ……………………………………………………………………………………………….… 

……………………………………………………………………………………………….… 
 

− Datum der Herstellung: ……………………………………………………………………………………………….… 
 

− Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Brandschutzverglasung(en): ……………... 
 
 

Hiermit wird bestätigt, dass  
 

− Die Brandschutzverglasung(en) der Feuerwiderstandsklasse ………. hinsichtlich aller Einzelheiten 
fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-19.14-…. des Deutschen Instituts für Bautechnik vom ….... (und ggf. der Bestimmungen der 
Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom …....) hergestellt/fertig gestellt und eingebaut sowie 
gekennzeichnet wurde(n) und 

− die für die Herstellung des Zulassungsgegenstands verwendeten Bauprodukte (z. B. Rahmenteile, 
Scheiben) den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen und erforderlich 
gekennzeichnet waren. Dies betrifft auch die Teile des Zulassungsgegenstandes, für die die Zulassung 
ggf. hinterlegte Festlegungen enthält. 

 
 
 
 ………………………………………….. …………………………………… 
  (Ort, Datum)  (Firma/Unterschrift) 
 
 

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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